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Beiblatj; zur Parlrunentskor~·es;pondenz. lO.Dezember 1948~ 

Die Abg. Se i 1 i n ger, Dr. Kor e f, A i g n er und 
Genossen stellten am 17 .. November d~Jo c.n-del1 Bundesmin:hter'fürEnergic:;:: 

uirtsehaft und Elektrifizierung, Dr.M i g sc h, eine Anfr!C..ge, betreffend 

den .Anspruch Italiens auf Rückstellung e im s Transformators in Lenzing •. 

Diese Anfrage be::mtwortet _der Bundesminister nunmehr schrift:: . 
lial\, ,!TopeL er zu dem ersten Teil der Anfrage: '!lomit begründen die Italiener 

lRucAs~e!!Ung~. . 
ihre . !ansprüche? folgendes ausführt: Es ist richtig) da8die itlllie:;:: 

nische Res'itutionsmission Anspruch auf Rückstellung e mes Transformators 
seinerzeit' . ' 

in Lenzing, der bei der Fir.ma Breda in Mailnnd bestellt und nach den 

damaligen Vorschriften auch bezahlt worden war, erhoben hat. 

Die Italiener be~fen sich zur Rechtfertigung ihres Begehrens alf 

die LondonerDeklaration vom 5.Jännerl943, wonach alle Übertragungen und 

T~ansät tionen al s null und nichtig erklärt werden, die s ich auf wie immer 

geartete Güter, Rechte und Interessen in 'den besetzten Gebieten oder in 

solchen Gebieten beziehen, die sich direkt oder indirekt unter der Kontrolle 

von Regiel'l1ngen befinden, mit. denen sie im Kriege stehen, oder di e Permnen 

gehören oder gehörten, die ihren Wohnsit z in den bezüglichen Gebieten lw.1:en • 
• 

Dies gilt für alle Ubertragungen und Transaktionen, mag es si eh um offene 

Pliinderungenoder um Brandschatzungen oder auch um anscheinend legale Trans=. 

aktionenhondeln, sogar wenn diese äußerlich mit ZUstimmung des Opfers durch= 

geruhrt worden sind. 

Die Grundsät,ze dieser Deklaration finden jedoch na<lh österreichi::: 

soher Auffassung auf das VerhtUtnis zwischen Österreich und Italien keine, 

Anwendung, da Italien gegenüber Österreich nicht als alliierte und assozi.=' 

1erte Macht zu betrachten ist. Österreich hat vielmehr den standpunkt ver= 

treten, daß Ital. ien nur insoweit berechtigt ist, die Rückstellung von frühe.= 

ren italienischen GUtem in Österreich zu verlangen, als diese Güter gewoJ.. t= 

sam durch die dcuts-che Wehrmncht oder die italienische Regierung-nach öster= 

reioh verbracht worden sind, so dqß die Rückstellung mit der Eigentumsklage 

bei den ordentliohen Gerichten verlangt werden könnte 0 

Abgesehen davon fällt dieser Rückstellungsans~uch überhaupt nicht 

unt.er die Londoner Dekla.ration; denn nach Ziffer l,b) ,der Anlage zum PZlriser 

Repal"lltionsabkommen vom 14 .. Jänner 1946 beschränkt io h der Anspruch auf Rück= 
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stellung bei Gütern, die erst während der Besetzung hergestellt worden sind, 

auf' solohe, deren Vlegschaffung \lauf Grund eines Gewaltaktes" erfolgt ist. 

Ein S) lcher Gewa.ltakt liegt im konkreten Fnll nicht vor .. 

Der Rückstellungsanspruch ist somit vollkommen unbegründet. 

Der zweite Teil der Anfrage 1m tote: '17elohe Schritte wurden unter:: 

nommen,um zu verhindern, daß durch die Praxis amerikanischer Dienststellen 

in Österreich jene Rechte aufgehoben werden, welche die Regierung der USA. 

Öatcrreich_ zubilligtl Da.zu teilt der Bundesminister mit: Nachdem Kontroll:: 

abkommen, Art.5, 111, haben sich die Alliierten das ReCht vorbehalten, die 

Rückerstattung von Eigentum an die Vereinton Nationen oder ihre Angehörige.n 

durchzuführen. Italien gehört aber nioht zu den Vereinten Nationen. Nichts= 

destowenlger hat sich Generalleutnant Keyes in einer an den Herrn Bundes= . 

kanzler gerichteten Note vom l2.April 1948 n~ens der amerikanischen Regie: 

rung das ausschlieBlicheRecht vorbehalten, auch weiterhin nicht nur die 

Rückstellungsforderungen der Vereinten.Nationen, sondern auch die Ital iens 

zu erledigen. Erst in einer Note vom 7.0ktober 1948 on den Herrn Bundeskcnz.ler 

hat Generalleutnant Keyes erklärt, ~ch bezüglich der balieniscben Restitu= 

tionsa~sprüche die Ko~petenz an die österreiöhische Bundesregierung zu über= 

tragen. Mit diesem Datum hat das runerifmanisohi3 Element die Behandlung der 

italienischen Restitutionen abgeschlossen. ~ie vom ~eriknnischen Element 

bis su diesem Zeitpunkte bereits anerkannten Ansprüche auf' Rückstellung ite= 

lienischen Eigentums müssen jedoch noch durchgeführt uerden .. Un~er. den von . 
- 1ta11~n1schen 

den amerikanischen Dienststellen bis 7.0ktober 1948 anerkannten/ltestitutions= 

ansprüchen befindet si ch auch die Entscheidung ülE r den 18.000 Volt Transfor= 

mator.der Zellwo.lle A.G. in Lenzing. Seit der Kompetenzübertragung, a.lso seit 

dem 7.0ktober 1948, sind der österreichischen Bundesregie~ung keine ameri.kll= 

nischen Entscheidungen über italienische Rückstellungsansprüche bekanntge:: 

worden. 

Das Bundesministeriu~für Vermögenssicherung und Wirtschaftsplo.nung 

hat. Verhandlungen mit Ital ien wegen Erhaltung des Lenzinger Transformators 

eingeleitet. Sie lass~n ein günstiges Ergebnis erhoffen. 

-.-.-
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